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Znteressantes aus der
Bundeshauptstadt Anl Bombend des

Gper in deutscher
Sprache verboten.

Obergerichl entscheidet, dah solche erst

nach Friedeusratisikation ge
geben werden kann.

12,600 wekchenstetter
stimmen für Ausstand.

Wolleu am Donnerstag die Nröcit
'

niederlegen fall ihre Förde
rangen icht bewilligt

'

werden. -

Hans stimmt Bcto

des PriisidcnU llicdcr gcivnltigcn Streiks
Proh:b!t!ensak.te witb mit 17 55 jgen 5.? Stirn

mcn aufrecht erhalten; des Präsi
denten war eine grotze & rraschnng.

Derselbe kann kaum verhindert werden; .ExeZzzz
tiv-Uomit- ee der Arbeiter morgen in Sitzung;

Uabinett befaßt sich mit der Lage.

llohlengräber in Colorado gegen den Streik.
Washington. 23. Okt. In der, Appells des Präsidenten aber hielt I

heute Nachmittag stattfindenden re.I es der amtierende Präsident der Koh
gclmäszigcn Sitzung des Kabinetts j lcngräber für angebracht, die Di
wird vor allen Dingen die Frage in , striktspräfidcnten und die Mitglie '
Erwägung gezogen werden, wie der! der des LohnsatzkomitccS zu dieser

noch gehoben werden.
,, , ,. ,

Wingvs WoodS von Va., Right,
Aoung von Tcx. Zusamnicn, 78 2e
mokraten. '

Nandall. Prohibitionist; OarnS,
Keller und Kelly. Pennsylvania,Un

Washington. . D. G., t. 27. Okt.
lSpezial-Korrespondenz- .) Die Kon
ferenz zwischen Vertretern von Kapi,
tal, Arbeit nd Publikum, welche am
6. vrtober

, ... .
aus Veranlas ung der

- i tFJX' 'und m ZZranklm Lane

1T'7JSnrn Ä kLkiÄÄ' v -
kranken Pmftdcnten nichtv.da? erho .

,..'.. ,,.k.! v
ii-- .vn.uiiui cinii viiuniiiumm it
beiden Machtfaktoren unseres indl
striellen Lebens ergeben. Wie b
fürchtet worden vor. scheiterte dr
angebahnte Ausglich n der Wei.
denmg des Stahltrust LeiterS, Rich.
ter Garn, sich uf irgend welche

Komproinisse einzulassen. Er hielt an
der offenen Werkstatt", fest und
lehnte eine Einmischung von nicht
darin beschäftigten Unionführern in
die inneren Angelegenheiten seiner
Fabriken entschieden ab.

Müssen unsere Jndustrie-Mchre- r

und unsers JndustrieArbeiter ohne
Vertrauen in einander beständig
darum ringen, wie die einen über
die andern, einen Vorteil erringen
können?" fragte der Präsident in
seinem Appell. Die Frage ist durch
das vorläufige Scheitern der Kon
ferenz beantwortet worden. Die Ge.
gensätze zwischen Kapital und Arbeit
sind verschärft, nicht gemildert wor
den. ' ' k

Der Umstand, dasz der Präsident
infolge seiner Erkrankung nicht die
Nolle des Vermittlers und Beraters
spielen konnte, sowie der Mangel an
Vereitschafk beidetz Parteien, sich der
Führung Sekretär Lane's zu fügen,
machten von vornrherein die ganze
Konferenz illusorisch. Es war ein
Verhängnis, dasz,ider Präsident nicht
durch sein persönliches Eingreifen in
den Gang der Verhandlungen eine

gröszere Bereitwilligkeit zu Kom

promissen anbahnen konnte. Die
Gruppe, welche das Publikum und
m gewissem, Sinne die öffentliche

Meinung repräsentierte, . besasz nicht
den Einflusz. die starke Hand und
sie macuwoiie Per oniimreu,.

.
um

I

Kapital rm Arbeit ' zu gegenseitigen

5r!egsprehw!tion mag

Washington, 28. Okt. Präsident
'

Wilson hat widcr Erwarten die Pro
hibitionsakte veticrt. Er begründet
sein Veto damit, daß die Prohibi
tionöakte gleichzeitig die Kricgspro ,

hlvmon in ich rnjloB. meiner A lcht.
nach wäre es mit keinerlei Schwie

rigkeiten verbunden, wenn der Kon
streb beide Maßnahmen die Na
tionalprohibition von der Krieg?prg.
hibition getrennt gehalten haben
würde.

Das Veto traf den Kongreß wie
ein Alitzsttahl aus heiterem Himmel.
Das Haus wollte nächsten Donners,
tag das Veto zur Sprache bringen'
die Anhänger der Prohibition aber

drangen auf sofortige Abstimmung
und mit 176 gegen 55 Stimmen
wurde das Veto des Präsidenten für
null und nichtig erklärt.

Der Senat wird wahrscheinlich
schon heute eine Abstimmung über,

'
das Veto vornehmen, und die "Trok.
koncn" find der Ueberzeugung, das;
sie stark genug sind, auch im Senat
das Veto zu überstimmen.

Im allgemeinen hatte' man ge
glaubt, dasz die ProhibltioiMkte ohne.
Unterschrift des Präsidenten zum Ge.'
setz werden würde, um so mehr, da' i
N,.nsnnmI, ffinTntM. Irtrt hnttc '

iawMiwv. r'VCa.sv- V fc..
dasz das Gesetz ' konstitutionell sei.

Der Präsident aber hat von seiner

Vetogewalt dennoch Gebrauch - ge
macht. ' '

Führer der Prohibitionistm sind

KMfnAn Yff fa . rnr, v
wVivuHv. v". vuiruu. o''einer, Geheimversammlung, rodche j

von den vierzehn Lokalverbänden der
Brüderschaft der . Weichn.steller und .

Brem er im Chieago Distrikt am!, r ... ,

oonniag oogeymren wuroe. rni.
klss. ,4... w nnnV, ,,v,,,
Mitglieder dieser Vereiniaungm für
ainntt Wi.rf.S lsfTü irr"in tuTiuiiu, uuj? nviuiiun
gen für höhere Löhne und bessere

Arbeitsbedingungen nicht sofort be.

willigt werden. Der Streik soll am
Donnerstag beginnen.

Der Vernehmen zufolge werden
ähnliche Abstimmungen in allen an
dem Zweigverbänden dieser Brüder
schaft, in allen Theilen des Landes
abgehalten. Dieselbe hat etwa 180,.
000 Mitglieder. Die Forderungen
der linzufriedeuen " kamen bereits
seinerzeit zur Verhandlung, wur.
denaber nicht erledigt, sondern auf
die lange Bank geschoben. Die Leute
sind jetzt ungeduldig geworden nd
fordern .rasches Handeln. .

Eine der Hauptforderungen der
Bremser und Weichensteller ist ein
Minimallohn von nicht weniger als
$150 per Monat. In der Streik-erklänln- g

heis-.- t es, das; dieselbe nicht
unamerikanisch oder revolutionär ist
und keine bolschewistischen Hinterge
danken hat. sondern nur die Auf.
merksamkeit des Publikums auf die
Tatsache lenken möchte,, dost, die be
rechtigten Forderungen der Mitglie.
der dieser Brüderschaft nicht ignoriert
w"rden dürfen. Diese Leute haben
jebt bereits seit etwa zehn Monaten
auf die ihnen versprochene Lohnzu
läge gewartet.

Japan's Geheimrat
bsftLtigt Vertrag.

- Tokio. Japan. 2. Oktober.
Wie hier bekannt wird, hat der
geheime kaiserliche Kabinetsrat den '

friedensvertrag mit Dnäschland
gutgeheifzen und bestätigt.

Ter erste weibliche Nichter. '
New ?)gr?, ,28. , Oftober.-Mr- S.

Jean- - H. Norris ist . der weibliche
Nichter in New f)oxt Es wird er.
ynni-lr- rl C. C.n m:jLi. l

Konferenz hinzuzuziehen. '

Die Behauptung von Vertretern
der Grubenbesitzern, das; die Gru '

benlcute einen Taglohn von $10 bi5
$15 verdienen, wird von LcwiS als
absurd hingestellt. Er sagte, das; daS '

beste Jahr sür die Kohlcngräbcr das '

verflossene Jahr mit einem Verdienst
vyn $1223 gewesen sei. Allerdings
hätten Grubcnlcute vielfach $1.25 bis ;

$5 per Tag verdient, indessen, war
die Arbeitszeit durchschnittlich auf 3 :

Tage die Woche beschränkt. .

' ?

St. Louis. Mo., 23. Okt. Mo.
mas I. Brewster. Vorsitzender dcS' :,

Lohnsatzkomitecs der Grubcnbesiki'r,
erklärte, daß die Grubenbesitzer Vcr 'i

nunftgründen zwecks Verhinderung c

des Streiks Gehör schenken würden!. :
Gleichzeitig stellte er die von dem

1

Präsidenten der Grubcnleute LewiS
aufgestellte Behauptung, das; die Ar. "
bcitcr nur $75 per Monat verdienen, ;
als unwahr 'hin. Sollte der Streik ;

wirklich infccniert werden, sagte er.
dann werden keinerlei Versuche ge
macht werden, die Gruben zu bear
Betten.

' ' ' : - ; '
,

Wolle nicht streike. I

Walscnburg, Colo., 28. Okt.
Der weitaus größte Teil der. Koh.
lengräber im Walscnburg Distrikt 1

hat sich, wie es heißt, gegen den bc l

absichtigten Streik ausgesprochen. ?
ji'inni rtslifrtrit fftflS frf4rtnfiit.

drohende Streik der Kohlcngräber
vermieden werden kann. General.
bundesanwalt Palmcr und Sekretär
für Arbeitcrangelegenheitcn Wilson
sind init der Ausarbeitung von Pla.
neu beschäftigt, die Bezug auf den
Verschwör ngspassus der Levcr Nah.
rungsmittclakte haben; sie werden ih.
re Ansichten hierüber in der Kabl.
ncttssitzung unterbreiten.' In Vcr
bindung mit dem angesetzten Streik
wird jedenfalls die anzuwendende
Methode einer schiedsgerichtlichen

Entscheidung ,dcr Forderungen der
Grubcnleute, und die Gegenvorschläge
der Grubenbesitzer zue Sprache lom.
mcn, vorausgesetzt , indessen, beide
Parteien berücksichtigen den vom
Präsidenten gemachten! Vorschlag.
Sollten die Führer der Griibcnlcuts
bewogenwerden können, die Streik
ordcr zurückzunehmen dann werden
die Grübenleute seitens der, Regie
rung dieselbe Berücksichtigung ersah,
rcn, wie die Grubenbesitzer.

" .

? Krubculente in Konferenz.

Indianapolis, Ind.. 28. Okt. Es
scheint wenig Hoffnung vorhanden,
daß '' der Stretkbefehl widerrufen
werden wird.. Das Exekutivkomitee
der United Mine Workcrz of Amei
ricaj, 25 DistriktSpräfidenten der
Kohle produzierenden Staaten, sowie!

Mitglieder des Lohnsatzkomitees der.

Bergleute werden morgen vormittagS'Z!,Sam hier eine Konferenz haben, um den ' enen Versammlung ,m Waisen Koh.

Appell des Präsidenten Wilson, den
' lenlagerdistrilt, an welcher sich 168

Streik nicht in Kraft treten zu las Arbeiter beteiligten, stimmten 135
sen. -- zu beantworten.. Im hiesigen; k"r Fortsetzung der Arbeit. In dem

Hcmdtmurrti .der.rubMleut.Mlstnkt . Koben sich in einer

W-Hanonin- gi, zwingen, rom-- , Wilhelm Lahrs. ....10,00
lm. Lane. anerkannt emer ' der Carl Sund, jr.. 2.00
fähigsten Manner M Kabinett hat Hermann . Pomrehn 2,00
alles aufgebotenem m verlohnen. jliuS .Giese. ... 5,00
dem. Sinne Resultat Hl?rhe,zu. Paiii Nemek . ' 800
führen.' Daß er nicht ' Erfolg! : T ?

säÄiÄ!jaa

V& umv f vu4vv .

Versammlung die vmt 120.BergleÄ
ten besucht war. alle gegen den
Streik, erklärt. '

Belgien's ttönigspaar i
in Bundeshauptstadt.

,

" '

König Albert fungiert als Pate des r
amerikanischen TruppcuschiffeS

' ' Cantigny. .

New Fork. 28. Okt. TaS Staats.
oliergericht hat eine Entscheidung ge

bk Aufführungen von

Sprache in New
st nach' der Ratifikation des

Friedensvertrags seitens de-- hin.
dcsscnats vor sich gehen kann.

Gleich nach der Entscheidung mach
te die Geschäftsführung des Lcxing
ton Theaters bekannt, daß deutsche

Opern in . englischer Sprache zur
Ausführung gelangen werden.

weitere Beiträge
' zum yllssfonds.

Morgen. Mittwoch abend, halt die

HilfsgeseAfchaft . ,m Musikheim
ihre Sitzung ab. ,

Die Beiträge zum Hilfsfonds für
die Notleidenden in Mitteleuropa
laufen in, der gewohnten Weise ein:
der Gcsamtfond 'hat jetzt die Sum
me von- - übe? $20,000 erreicht.
Sammlungen durch mehrere Komi
tecs sind im Gange, so das; ein
Wachsen der Summe zu erwarten ist.

Morgen, Mittwoch abend, halt die

Hllfsgesellschaft im Musikheim ihre
Versammlung ab, m weitere Arbei.
tcn in dern edlen Werke ouszufüh-tun- .'

. Atnan.vBfttrfii.
Bisher cröffcntlicht. . . ..$20,111.83.
C. P. Bcck.'r. Fort Todge.

Joina 2.00
Hubert Braun, Humpy

rey, Nebr. 10.00
H. Alemissen, Oclrichs,

; So. Das;. 5.00
Maru Kudcr, Omaha. ... 1.00
L. P. Larson, Fremont,

Nebr............... 23.00

Eingesandt von Hrn. Fr.
ch neuer - in Dakota

City durch Hrn. Carl
W?, CCtsTn rr"Pt ifl

JUit, w' VittiiHJllV

(rI Sund . . . , . .$2.00

4 1
?-

-.
t y. 29.00

':'" $20,213.83
'

Finaiiz-Sekretä-

, . Scheckö sind auszustellen aus Gu
stau Haueisen. - Finanz Sekretär.
123 Leavenworth - Str., Omaha.
Neb. Schecks auf ihn ausgestellt
können von Lesern auch an die Tri.
büne gesandt werden, die sie an
Herrn Haueisen. übergeben wird.

Aufruf.

Sitzung der Franrnsektion des Hilft.
Vereins. .

Donnerstag nachmittag findet wie
nfifnnhnVith kio n'tvfrtmmsuttrt Sn
nvvifiniMJ V(V l(ll.lllMM V.
ofrflitcnfckhoit der Hilfsvereins statt,
und da wir unser? Thätigkeit Hn

wenigen Wochen abschließen werden,

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Bismarck, A. S., meldet
10 Grad unter Null.

Bismarck, N. D., 28. Oktober.
Einem Bericht der hiesigen meteoro
logischen Station zufolge war hier

'am Sonntag morgens eine Kälte von
10 Grad 'unter Null zu verzeichnen.
DicS ist die. niedrigste Temperatur,
welche seit dem 45.jährigen Bestand
ocr mengen Wetterstation noch je
mals im Monat Oktober registriert
wurde. Gleichzeitig war auch ein
Rekord brcchendcrkSchnecfall zu vcr
zeichnen. Vom Samstag auf Sonn
tag fielen sechs Zoll Schnee, der am

Montag durch zwei weitere Zoll er
höht wurde.' -

eldmarschall
lzaseler gestorben.

Berlin,,. 28. Okt. Der Lokalan
zciger meldet, daß der berühmte
Fcldmarschall und Stratege Gottlieb
von Hoseler im Alter ,von 84 Iah.
ren gestorben ist.

Rußland hat. gute Aussicht, vom

bolschewistischen Regen in die alli
icrte Traufe zu kommen: in London
und Pans hat man me Absicht ge
äußert, die Hilfsauellen deS Riefen
reiches im Interesse der Menschheit!
zu entwirksln. ' ,

zwar auf Empstluna von Mavor
Hvlan. der ibr diese temporäre Er.
nennuna tkommpn liefe. su
Vakanz zu füll, die durch dZeEr.'

i

Kapital sowie
krankung von Richter Mathew

...unuoerorilcivaril.ir lyrer IsserenzenBreen entstand.

Meinung, dasz der Spirituosenhandel
während dieser Generation und vie
ler kommenden, zu den gewesenen

Dingen gehören wird. ,

Die Gegner der Prohibition in.
dessen leben noch der Hoffnung,' daß
die Kriegsprohibition nach der Ra
tifizierung deS FriedenSvertrags ge
hoben werden ivird, bis die Nationale
Prohibition m Kraft tritt dieses
ist am 16. Januar nächsten Jahres
der !all.

Gegen daS Veto stimnuen: Ne!
publikaner-Ander- son. Andrews, von

j'
Md.. Andrews. Neb.. Änthony. Bar.
bour. Bacr. Bcgg, Bcnham. Bland. I

von Ind., Bowers, Brooks von Jll..
NZ.,.. (T ITfif irrtftn'r(rtv
X IVt'llVf I11IVMI W V r

Currie von Mich... Dale. Darrow. ,

Dennison. Dickinson von Ja., Do
well, Dunbar. Echols. Elliott. Ells
worth. Evans von Neb.. Esch, Fair
ficld. Focht. Fostcr. Füller von Jll.,
Good, Goodkoontz, Gould, Graham

,. .V1Y sil... (S. (lr..rtvon u., vviaii vvii vun

Vt., Hadley, Hardy. Ha.igen. Haw.
lest, Hans. Hernandez, Hickey, Hoch,

Kendall, Kick, King. Kinkaid, Knut,
son. Kraus. Luhring. McClaughlin
von Mich.. Mapes. Michencr. Miller.
Monahatt von Wis.. Mondell, Moore

avyangigc 4.
Zusammen, 176 dafür.

Für Anfrechterhaltnng des BetoS
stimmten

Nepublikoner Classon, Curry von
Cal., Dyer, Edmonds. Garland.
Glynn. Hull von Ja.. Jesfcris, Juul.
Lanipert, Lufkin. VcArthur. Mac.
gregor Madden, Mcrrit. Mudd. Ni
cholS von Mich.. Nolan. Platt. Ran.
dall von WiS., RogerS. Sanford,
Snyder, StephenS von Ohio, Tilson.
TinNiam, Walfl?. Ward, Winslow,
Zusamnien, 29 Republikaner.

Demokraten Vee, Vlackmon,
Bland von Mo., Buchanan, Camp,
bell von Pa.. Clark von Mo., Cleary.
Tcnt. Toremus, Dupre, Sagan, Gal.
lagher, Gard, Griffin. Hcrsman.
HumpbreyS, Jgoe, McGlcnnon, Mc.
Lane. Marti. Mead, Moon, Sber
Wood, Whalcy. Zusammen 2Z De
mokraten. , ,

Hebung der Kriegsprohibitlon.
Washington, 23. Okt. Au dem

anc.. ..k. .i t..i. vi. rn-- j.tvi.m.i gnuc v,r
richt.! dah Präsident Wilson erst
dann die Kriegsprohibition heben
wird, sobald der Friedensvertrag ra
tifiziert worden ist und er überzeugt
ist, daß' er gesetzlich dazu berechtigt ist

zerschellt am Pier.
City of Mnskegon versinkt im Sturm

nnd zehn Personen i tzerllere
dabei ihr Lebe.' " ' ' ' - -.

Muskegon. Mich.. 23 Oktober.
Der im Jahre 1881 in Detroit vom

tapel gckassene Nadda.,!pfer City
os Muskegon" ist heute um etwa

.

4:80 morgenö in der Nähe von hier,
bei hohem Seeaana versunken, nach. '

dem es vorher be, dem Versuch den
hiesigen Hafen zu erreichen, gegen ;

einen in den See hinauslaufenden
Pier geschleudert und nahezu zer
schmettert wurde. Letzten Berichten.
i1ffnTtrt

,
(rtfTfln
,

Srtri n(it4fM I

v - J I " -

ihr Leben verloren haben.
Das altersschwache und wohl auch

morsche Schiff befand sich auf der
Fahrt hierher und hatte etliche drei
Kig , Passagiere an Bord. Als es
in den hiesigen Hafen einfahren
wollte, wurde eS von einer gcival.
tigcn Welle erfaßt und gegen die
eine sich in den See erstreckende
Ouaimauer geschleudert. Kapitän
Edward. Miller und Mitglieder der
Besatzung brachten einen Großteil der
PaM'ere nach dem Pier, als eine

Geschwindigkeit t von 60 Meilen.
unrer oen oien wucn ncy 'an.
geblich sieben Passagiere und - drei
Mann der Besatzung befinden. , Daö
Schiff ist ein totaler Verlust.

Nüssen berichten über
eine Seeschlacht.

Viborg. Finnland. 28. Oktober.
Aus Rußland hier eingetroffen?
Nachrichten berichten über eine große
Seeschlacht, welche am Freitag m
der Nahe von Kronstadt stattgefun- -

den haben soll. Nähere Einzelheiten
stehen noch aus. Mehrere britische,
Zerstörer wurden von der schwedi
schen Küste, in der Nähe der Insel
Bjorkoe, aus beobachtet, als sie in
Sre stachen.

Eine ene Änleikje, '

Rom. 28. Oktober.--Sin- e neue
freiwillige Anleihe für das Jakr.
1920.' wird von der Regierung auf!
gelegt werden. Dieselbe soll 3 5

Prozent Zsen tragen, so wir? ve
der kzieriu rWndet, . .

Washington, 23. Okt.-- Am Mon i
taa, um etwa 9 Uhr abends, traf i'- -

König Albert, in Begleitung der l
Königin Elisabeth und des Kronprin
zen Leopold hier ein, um hier etwa
drei Tage zu verweilen. Vize.Präsi
dent Marshall und andere h.'rvor
ragende Negicntngsbeamte, sowie
eine aroke Anzabl Neuaieriaer ;

Derhicßcn die hohen Gäste willkommen.

von Ohio, Morgan. Mott. Nelson noere Mue oas eae -- ann wieder

von Wis.. Ravton von Minn.. Os s"cktncb, worauf cS in etwa zehn
Minuten versank. - -

bornc. Parker. Purncll, Ramseyer.
Reavis. Nccd von W. Va.. Nickctts,! Kurz nach dem Unfall wurden ,n.
Nose. Seott, Siunott, Snell, Smith as?mmt 20 Perwen vermißt, doch

von Mich., Stcencrson, Strang vonboM man. daßch etwa zehn der-Kan- ..

St ong von Pa.. Summer, j j ictajejt gebracht haben,
'S letzt i fieuftenvon Sweet. Taylor von Ten- - e.

fcVmhi TimfirrT. Nnil- -. borgen. Der Wind wehte mit einer

man' des Attsicht.'baß der Strcik'zur.
festgesetzten Zeit vor sich gehen wird.
fall den. F ederungen der Gruben
leiite nicht Rechnung getragen wirdl
Die Vcrannvortlichkcit für den
Streik wird den Grubenbesitzern zu
geschoben.

Anfänglich hatte .man die Absicht,
zu der Konferenz nur das Exekutiv
komitee zu berufen; anläßlich .des

Ntayor von Canton
fordert mehr Polizei.

300 ausständige Stahlarbeiter
sorgen als Hilfsshcriffs für

Aufrechterhaltung der

Ordnung.

Canton, O., 28. Oktober.
anitierende Bürgermeister dieser
Stadt. E. A. Schränk, der nach
der Amtscntfctzung des ,der Dienst,
vernachlssigung beschuldigten Mayor
Charles E. Poorman mit der Lei
tung der Angelegenheiten der Stadt
betraut,.wurde, hat einen Aufruf an!

v i r ni v mm

auc ttaonicye Beamten erlaben, tu
welchem er die Hoffnung ausspricht,
daß jeder dieser Beamten getreu seine
Pflichten erfüllt und für die Auf.
rechterbalwng der Ordnung sorgt.
Herr Schrantz ersuchte den Stadt.
rat um die Bewilligung von $5,000
zur Einstellung , weiterer Poli-
zisten, um bei den Streikunnihen
Herr der Situation bleiben zu kön-

nen.. Wird die Anstellung weiterer
Polizisten gutgeheißen, dann will
Mayor Schrantz die verschiedenen
Jnduitricanlagen ersuchen. ihre
Privatmächtcr auf eigenem Grund
und Boden zu behalten.

Während der . letzten Nacht waren
hier keinerlei Ruhestörungen zu ver-

zeichnen. Dies wird au die Tat-sach- c
'

zurückg.ihrt. daß die Auf-

rührer das Einschreiten der s00
Nationalgardisten befürchten, welche
im Notsall innerhalb einer Stunde,
vollständig ailSgcrüstct,in der Stadt
eintreffen können.

Der Shenff akzeptierte das An- -'

erbieten der Streikführer, wonach

Vß) . aus'tändige Stahlarbeiter als
Hilfssherifstz eingestellt werden und
für die Aufrechterhalwng der Ord
mmg soraen, biö der Stadtrat das,
Gesuch des amtierenden Bürger
meiste? Schrantz um Verstärkung der,
Polizeimncht bewilligt hat.

hatte, ist wahrlich nicht seme Schuld.

überwinden ließen. Gleich nach Er.
öffnuna d,'r Konferenz zieiate sich

der schroffe Gegensatz der Vertreter
von und Arbeit, die

Nur durch ein geschicktes Manöver
war es Lane damals möglich gewe
sen,. einen Abbruch der Verhandlun
gen zu verhindern.

Die Gruppe des Publikums neigte
einmal den Arbeitern, dann wieder
den Kapitalisten zu. Sie wollte eö
mit beiden nicht verderben. Sie un
tcrstützte wohl gewisse Vorschläge der
Arbcitcrgruppe, aber nicht energisch
und überzeugt genug um von der
gegnerischen Seite Konzessionen Q.
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den iutämier im Stroitr- - her sirihen

Parteien und vermied es, sich beim

Kapital, allzusehr in Mißkredit - zu
bringen. Die Vorschläge, welche von

dieser Gruppe ausgingen, so der ei

ner dreimonatlichen Urfehde zwischen i

Kapital und Arbeit zur Beruh'gung
der industriellen Lage und zur Her
beiführung einer größeren Stabilität
in den Beziehungen zwischen Kapi
tal und Arbeit im Beginn
der Rekonstruktions Periode, wur.
den von Kapital und Arbeit nicht

günstig aufgenommen. Beim Streite
zwischen Zweien pflegt der Friedens
fitster gewöhnlich der Prügelknabe zu
werden und keine .freundliche Auf
nähme zu finden.

Infolge der Krankheit des Präsi
dcntcn war das allmähliche Heraus
arbeiten eines festen Programms ein
fach '.unmöglich. Es rächte sich, daß
man die Konferenz beginnen ließ,
ohne sich vorher auf einen Arbeits

plan geeinigt zu haben. Hatte, er

vorgelegen, so wäre wenigstens" die

Möglichkeit eines Kontpromisses ge.
geben gewesen, so hing alles in der
Luft, im gegenseitigen Austausch der
Meinungen verschärften sich nur' die

Gegensätze ttnd verbreiterte sich die

Kluft zwischen den beiden Macht
faktorcn unseres' industriellen Le
bens. ..

WaS werden die Folgen sein? Die
Worte, welche Gompers seinem

Houptgegner, Richter Gary, zurief:
.Sie werden froh sein, von Collee
tive. Bargzining" zu sprechen, wenn
wir einander wteder begegnen , Ean
gen wis eine Kriegserklärung der
Arkeit an dai Kapital- - .

- Mrs NorriS ist
Vrnsidmt des Frauen Advokaten
Verbands.

Trastische Mareiel gegen Profit
Wucherer.

New ?Z.'rk, 28. Okt. Mit einem
veröffentlichtem Programm von
Geldstrafen und Gefängnisstrafen,
wird das Geschäft des ProfitgeierS
zu einem sehr gefährlichen Zeitvcr.
treib, sagt die Regierung.

'

Arthur Williams, der Bundes
N'ahningSmittelVerN'alter, kündigt
eine Aenderung der Regierung Smaß.
rcgel an. wodurch die Nahrungsmit.
tcl.Hamster und Profitgeier, die

überführt würd?, nach Bezahlung
des Exceß PrafitS, frei ailsgingen.
Wir haben denselben zwei Monate
Zeit gegeben, den Bestimmungen des
NahrungHinittcl.Gcsctzes nachzukom
wen. sagte Williams und wir haben
alles getan, waS wir tun konnten.
Von jetzt b werden wir alle Fälle
von Verletzungen des NahrungS
mittelGcsetzcS zur Rechenschaft drin
gen. ......
Verandernngea im MilitarDeparte

ment. .
. Washington,' 28 Okt. General,

major Francis I. Kernen," der beim
Generalstab in Washington , tätig
war, wurde vom Präsidenten Wil
son der Befehl . des Philippinen.
Departement übertragen. General
Kernen wird sich sofort nach Manilla
begeben. Bngadegeneral F. H.
French. der bisher das, Kommando
In den Philippinen hatte, wird den
Befehl über Fort McKinley in den
Philippinen -- übernehmen, sobald er
durch General Kernen abgelöst wird.

Verheerende Sturmfluten.
St. Louis. Mo., 28 Okt. Drei

Personen verloren ' ihr Leben und
ein Schaden von Tausenden von
Dollar? wurde angerichtet durch eine
Sturmflut, im südöstlichen Missouri.
William Hixton und seine zwei
Kinder verloren ihr Leben, als eine
Sturmflut in Smiths Ferd Creek
si fortschwemmte. . , . . ...

Die Besucher begaben staz hierauf p

in Automobilen die Peiliisylvania
Avcmio hinauf nach dem Heim dcs
Hilfs . Staatssekretär Brcckenridge I

Lang, wo sie während ihres hiesigen?
Äu'niaites woyiteii. wcroeu. 'ü;c:
ganze- - Straße entlang . hatten sich i
irthXfrifl flt?pn?rTirift rtitrtnirtntrnrtTf,tv M4yiv (tu;tii.
chc dem KönigZPaar stürmische Ova.
tionen darbrachte.' ' ' '

Philadelphia, Pa.. 26. Okt.
Während eines gestrigen Besuche;
der Hoüv Island (3-- chiM'aubafe
silngierte König Mert von Bel
gien als Pate des vom Stapel ge ;
lafsenen Truppenschiffes Cantigny.
General ' Prshing wohnte dieser
Feier gleichfalls bei. .

1

Diebe pliinöern das '

Lchlotz Wtlhelmshsh.
Berlin, 28. Oktober. Einbrecher'-drange-

in die Räumlichkeiten ' des ?

Kaiferschloises Wilhelmsböh ein und i
stahlen aus der Bibliothek . d"st
früheren Kaisers mehrere ivertvolle --

Kunstgegenstände und kostbare . Ge
mälde. , - ,

Wetterbericht

Für Omaha' und Umgegend und ;

für Nebraske-Sch- ön. und wärmer.
heut? abend und Miwnoch. .'

Für Iowa Schön , heute abend i
und Mittwoch. Steigende Tempera.
tur' am Mittwoch, und in westlichen.
und. zentralen Teilen svat heute.
nacht.
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Webster. Wheeler. White von KaS..

Williams, Wilson von Jll., Wood.
mt.1 0. . f ........ n O 4

I70.r0, öllJlIiIan- - )Ul""""-- " ,,lc

pubttlaner dafür.
Demokraten Almon, Ashbrook.

9öwell Ayres. Bankhead. Black. Blan
ton. Box. Brand. BriggS. Brinson.
Vyrnes, Byrons. Candler. Caraway.
Carter. Collier. Connally, Crisp,
Davin von Tenn.. Dickinson von

Mo., Tommlck, Toughton, EtmnS
von Nev.. Ferris. Fisher, Flood.
Gorrett. Goodwin, Harrison. Hast

ings, Hayden, Howard, Huddleston,

Hudöpeth, Hull von Tenn.. Jacoway.
Johnson von Miss.. Jones von Tex..

Lanham. Lankford. Larscn. Lee von

Ga.. Major. Mann von S. C.,

Mays, Nelson von Mo., Oldficld.

Olwer. Park. Parrish, Ouin. Raker,

Nayburn. Rojue, Rubcy, Rucker.

Sanders von La.. Smithwick. Stea.
?all. Stedman. Stevenson. Sum
mers von Tex.. Taylor von Colo..

Tillman. Upshaw. Venable. Linson.
Watkws. Watson von Va.. Weaver,

WcÄmg. Welty. WLso do .La.z


